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Diesen Test online
machen und sofort
auswerten

Wählen Sie bei jeder Aufgabe die eine richtige Antwort (A, B, C oder D).

Teil 1: Grundlagen der Grammatik

Wählen Sie das Wort oder die Wendung, die den Satz richtig ergänzt.

1. Der Zug ist pünktlich in Hamburg .
A angekommen B ankommen C geankommen D angekommt

2. Ich fahre jeden Tag mit  Fahrrad zur Arbeit.
A dem B den C das D der

3. Wir schenken  Lehrerin zum Abschied ein Buch.
A unserer B unsere C unserem D unseren

4. Früher  ich jeden Morgen um sechs Uhr aufstehen. Heute schlafe ich länger.
A musste B muss C müsste D gemusst

5. Vor dem Essen wasche ich  die Hände.
A mir B mich C mein D meine

6.  bitte das Fenster zu! Es ist kalt.
A Mach B Machst C Macht du D Gemacht

7. Der  Kollege heißt Herr Yilmaz.
A neue B neuen C neuer D neues

8. Wir wohnen in einem  Haus am Stadtrand.
A kleinen B kleines C kleinem D kleine

9. „Wohin hast du den Schlüssel gelegt?“ – „ “
A Auf den Tisch. B Auf dem Tisch. C Auf der Tisch. D Auf die Tisch.

10. Das ist die Wohnung  Bruders.
A meines B meinem C meinen D mein

11.  ich Zeit habe, lese ich gern Krimis.
A Wenn B Als C Wann D Ob

12. Ich bleibe heute zu Hause,  ich bin krank.
A denn B weil C deshalb D obwohl

13. Es regnet. Deshalb  meinen Regenschirm mit.
A nehme ich B ich nehme C ich nehmen D nimmt ich

14. Meine Wohnung ist genauso groß  deine.
A wie B als C so D wenn

15. Morgen  es wahrscheinlich regnen.
A wird B werden C wurde D würde
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16. Ich wohne  drei Jahren in Graz.
A seit B vor C für D ab

Teil 2: Wortschatz und Kommunikation

Wählen Sie die beste Antwort: das passende Wort, die richtige Bedeutung oder die passende Reaktion.

17. „Ich muss den Termin beim Friseur leider absagen.“ Was bedeutet „absagen“ hier?
A sagen, dass man nicht kommt B den Termin früher machen
C den Termin noch einmal bestätigen D einen neuen Termin vereinbaren

18. Ich muss bis morgen eine Entscheidung .
A treffen B machen C nehmen D stellen

19. „Entschuldigung, ist dieser Platz noch frei?“ – „ “
A Ja, bitte, setzen Sie sich. B Nein, ich habe keine Zeit.
C Ja, ich bin heute frei. D Bitte, guten Appetit!

20. Vielen Dank für Ihre ! (helfen)
A Hilfe B Helfung C Helfer D Geholfene

21. Das Wetter ist heute sehr . Wir können leider nicht grillen. (der Regen)
A regnerisch B regnig C regenlich D geregnet

22. Ich habe  Zeit noch Geld für eine lange Reise.
A weder B entweder C nicht D kein

23. Am Wochenende fahren wir  ans Meer oder in die Berge. Wir wissen es noch nicht.
A entweder B weder C sowohl D zwar

24. Wir haben gestern lange  unseren Urlaub gesprochen.
A über B von C an D auf

25. Mein kleiner Sohn hat Angst  großen Hunden.
A vor B von C für D über

26. „Das Konzert ist leider ausverkauft.“ Was bedeutet das?
A Es gibt keine Karten mehr. B Das Konzert findet nicht statt.
C Die Karten sind sehr billig. D Das Konzert ist schon vorbei.

27. Eine E-Mail beginnt mit „Sehr geehrte Frau Becker,“. Welcher Schluss passt?
A Mit freundlichen Grüßen B Bis bald, tschüss!
C Liebe Grüße und Küsse D Hallo zusammen

28. „Der Kurs fängt um neun Uhr an.“ Welches Verb bedeutet hier dasselbe?
A beginnt B endet C dauert D hört auf

29. „Ich finde, wir sollten öfter mit dem Fahrrad fahren.“ – „  Das ist gesund und gut für die
Umwelt.“
A Da stimme ich dir zu. B Da gebe ich dir zu.
C Das stimmt mir. D Ich habe dir recht.

30. Ich bin  meiner neuen Wohnung sehr zufrieden.
A mit B von C über D für
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Teil 3: Komplexe Sätze und fortgeschrittene Grammatik

Wählen Sie die richtige Antwort. Bei der Fehleraufgabe wählen Sie den Satzteil, der den Fehler enthält.

31.  Sie mir bitte sagen, wo der Bahnhof ist?
A Könnten B Konnten C Könntest D Kannst

32. Ich  gern ein Glas Wasser, bitte.
A hätte B hatte C habe gehabt D hättest

33. Es  schön, wenn du uns bald besuchen würdest.
A wäre B war C ist gewesen D würde

34. Ruf mich bitte an,  du losfährst.
A bevor B vor C nachdem D seit

35. Ich warte hier,  du zurückkommst.
A bis B seit C als D ob

36. Kannst du mir sagen, wie spät ?
A es ist B ist es C es sein D sei es

37. Wo ist der Fehler? „Ich habe meinem Freund ein Buch geschenkt, weil er gestern hatte Geburtstag.“
A Ich habe B meinem Freund
C ein Buch geschenkt D weil er gestern hatte Geburtstag

38. Die Kinder,  dort im Garten spielen, sind meine Neffen.
A die B denen C deren D der

39. Alles,  du mir erzählt hast, war sehr interessant.
A was B das C der D wo

40. Gestern habe ich lange mit unserem neuen  gesprochen.
A Nachbarn B Nachbar C Nachbars D Nachbare

41. „Hast du Paul das Buch zurückgegeben?“ – „Ja, ich habe  gestern zurückgegeben.“
A es ihm B ihm es C ihn es D es ihn

42. Du  morgen nicht zu kommen. Die Besprechung fällt aus.
A brauchst B musst C darfst D sollst

43. Er hat das Büro verlassen,  sich zu verabschieden.
A ohne B um C damit D statt dass

44. Das Paket ist gestern Nachmittag  worden.
A geliefert B liefern C geliefert geworden D lieferte

Teil 4: Leseverstehen

Lesen Sie den Text und wählen Sie die richtige Antwort auf jede Frage.

Vor zwei Jahren ist Jonas Weber mit seiner Familie nach Freiburg gezogen. Im ersten Monat ging
sein Toaster kaputt, kurz danach auch die Lampe im Wohnzimmer. „Früher hätte ich einfach neue
Geräte gekauft“, erzählt der 38-jährige Busfahrer. „Aber eine Kollegin hat mir von einem Reparatur-
Café in der Nähe erzählt.“

Das Café öffnet jeden ersten Samstag im Monat in einem Raum der Stadtbibliothek. Dort helfen
Freiwillige den Besuchern, kaputte Dinge selbst zu reparieren: Fahrräder, Kleidung, Radios oder
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Kaffeemaschinen. Die Hilfe kostet nichts, aber viele Besucher legen ein paar Euro in eine
Spendenbox. Mit dem Geld kauft das Team Werkzeug und Ersatzteile.

Beim ersten Besuch war Jonas überrascht. „Ich dachte, die Experten reparieren alles allein und ich
warte mit einem Kaffee. Aber man muss selbst mitarbeiten. Am Anfang war ich ziemlich nervös, weil
ich noch nie einen Toaster geöffnet hatte.“ Nach einer Stunde funktionierte das Gerät wieder – und
Jonas war stolz.

Heute ist er selbst einer der Helfer. Weil er sich gut mit Fahrrädern auskennt, kümmert er sich vor
allem um Bremsen und Lichter. Besonders gern arbeitet er mit Jugendlichen, die zum ersten Mal
kommen. „Viele glauben, sie können das nicht. Wenn es dann klappt, sieht man, wie sehr sie sich
freuen.“

Nicht alles lässt sich retten. Manchmal fehlt ein Ersatzteil oder ein Gerät ist zu alt. Trotzdem findet
Jonas die Idee wichtig: „Wir werfen viel zu viel weg. Hier lernt man, dass man Dinge länger benutzen
kann – und man lernt nette Leute kennen.“

45. Warum ist Jonas zum ersten Mal ins Reparatur-Café gegangen?
A Seine Geräte waren kaputt, und eine Kollegin hatte ihm von dem Café erzählt.
B Er wollte dort als Busfahrer arbeiten.
C Er suchte in der Bibliothek ein Buch über Reparaturen.
D Er wollte dort billige neue Geräte kaufen.

46. Was kostet die Hilfe im Reparatur-Café?
A Sie ist kostenlos, aber man kann Geld spenden.
B Man bezahlt einen festen Preis für jedes Gerät.
C Man muss die Werkzeuge selbst kaufen.
D Man bezahlt mit einem Kaffee.

47. Was hat Jonas vor seinem ersten Besuch gedacht?
A Die Experten reparieren alles allein. B Er muss viel Geld bezahlen.
C Das Café ist nur für Fahrräder. D Er kennt dort schon viele Leute.

48. Warum war Jonas am Anfang nervös?
A Er hatte noch nie einen Toaster geöffnet.
B Er kannte im Café niemanden.
C Er hatte nur eine Stunde Zeit.
D Er hatte seine Werkzeuge vergessen.

49. Was gefällt Jonas besonders an der Arbeit mit Jugendlichen?
A Er sieht, wie sehr sie sich über ihren Erfolg freuen.
B Sie können schon alles allein reparieren.
C Sie bringen immer neue Fahrräder mit.
D Sie helfen ihm bei den Bremsen.

50. Welche Überschrift passt am besten zum Text?
A Reparieren statt wegwerfen B Ein Busfahrer sucht einen neuen Job
C Freiburg bekommt eine neue Bibliothek D Warum neue Geräte immer besser sind
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Lösungen B1

Lösungen – Einstufungstest Deutsch B1 – Test 2
1 A 2 A 3 A 4 A 5 A 6 A 7 A 8 A 9 A 10 A

11 A 12 A 13 A 14 A 15 A 16 A 17 A 18 A 19 A 20 A

21 A 22 A 23 A 24 A 25 A 26 A 27 A 28 A 29 A 30 A

31 A 32 A 33 A 34 A 35 A 36 A 37 D 38 A 39 A 40 A

41 A 42 A 43 A 44 A 45 A 46 A 47 A 48 A 49 A 50 A

Erklärungen

1. A – Beim Partizip II trennbarer Verben steht -ge- zwischen Präfix und Stamm: an-ge-kommen.
2. A – „mit“ steht immer mit Dativ, und der Dativ von „das Fahrrad“ ist „dem Fahrrad“.
3. A – Der Empfänger steht im Dativ, und feminine Possessivartikel enden im Dativ auf -er: unserer.
4. A – „Früher“ bezieht sich auf die Vergangenheit, deshalb braucht man das Präteritum von müssen („musste“).
5. A – Hat der Satz ein Akkusativobjekt (die Hände), steht das Reflexivpronomen im Dativ: mir.
6. A – Der Imperativ mit du verwendet den Stamm ohne Pronomen: „Mach … zu!“
7. A – Nach dem bestimmten Artikel im Nominativ Singular endet das Adjektiv auf -e.
8. A – „in“ + Dativ (Ort) nach „einem“ ergibt die Endung -en: einem kleinen Haus.
9. A – „Wohin?“ fragt nach einer Richtung, deshalb steht „auf“ mit Akkusativ: auf den Tisch.

10. A – Besitz wird mit dem Genitiv ausgedrückt; maskuline Nomen haben „meines“ und -s am Nomen.
11. A – „Wenn“ steht bei wiederholten oder allgemeinen Situationen in der Gegenwart; „als“ bei einmaligen

Ereignissen in der Vergangenheit.
12. A – Das Verb steht an zweiter Stelle („ich bin“), das passt zu „denn“; bei „weil“ stünde das Verb am Ende.
13. A – Steht „deshalb“ auf Position 1, folgt das Verb an zweiter Stelle und danach das Subjekt.
14. A – Gleichheit drückt man mit „(genau)so … wie“ aus; „als“ steht nur beim Komparativ.
15. A – Das Futur wird mit „werden“ + Infinitiv gebildet; die Form für „es“ ist „wird“.
16. A – Für etwas, das in der Vergangenheit begonnen hat und noch andauert, verwendet man im Deutschen „seit“

+ Präsens.
17. A – „Absagen“ bedeutet, einen Termin zu streichen, also mitzuteilen, dass man nicht kommt.
18. A – Die feste Wendung heißt „eine Entscheidung treffen“.
19. A – Die Frage bezieht sich auf einen freien Platz, deshalb ist es die passende Reaktion, die Person zum

Hinsetzen einzuladen.
20. A – Das Nomen zu „helfen“ ist „die Hilfe“.
21. A – Das Adjektiv zu „Regen“ ist „regnerisch“.
22. A – „weder … noch“ verneint beide Teile (nicht das eine und auch nicht das andere).
23. A – „entweder … oder“ drückt eine Wahl zwischen zwei Möglichkeiten aus.
24. A – „sprechen über“ + Akkusativ nennt das Thema eines Gesprächs.
25. A – Die feste Wendung heißt „Angst haben vor“ + Dativ.
26. A – „Ausverkauft“ bedeutet, dass alle Karten verkauft sind.
27. A – Eine formelle E-Mail endet mit der üblichen Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.
28. A – „anfangen“ und „beginnen“ sind Synonyme.
29. A – „jemandem zustimmen“ ist die richtige Ausdrucksweise dafür, dass man jemandes Meinung teilt.
30. A – Auf das Adjektiv „zufrieden“ folgt „mit“ + Dativ.
31. A – Eine höfliche Bitte mit „Sie“ verwendet den Konjunktiv II: „Könnten Sie …?“.
32. A – „Ich hätte gern …“ ist die höfliche Konjunktiv-II-Form zum Bestellen oder Bitten.
33. A – Ein irrealer Wunsch braucht den Konjunktiv II von „sein“: wäre.
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34. A – „bevor“ ist eine Konjunktion; „vor“ ist eine Präposition und kann keinen Nebensatz einleiten.
35. A – „bis“ markiert den Zeitpunkt, an dem das Warten endet.
36. A – In einer indirekten Frage steht das konjugierte Verb am Ende: „wie spät es ist“.
37. D – In einem „weil“-Satz steht das Verb am Ende: „weil er gestern Geburtstag hatte“.
38. A – Das Relativpronomen ist Subjekt des Nebensatzes (Nominativ Plural), also „die“.
39. A – Nach „alles“ lautet das Relativpronomen „was“.
40. A – „Nachbar“ gehört zur n-Deklination und hat deshalb im Dativ -n: dem Nachbarn.
41. A – Sind beide Objekte Pronomen, steht der Akkusativ (es) vor dem Dativ (ihm).
42. A – „nicht brauchen + zu + Infinitiv“ bedeutet „nicht müssen“; Modalverben stehen nicht mit „zu“.
43. A – „ohne … zu“ + Infinitiv bedeutet, dass etwas nicht getan wird.
44. A – Das Passiv im Perfekt wird mit „sein“ + Partizip II + „worden“ gebildet.
45. A – Im Text steht, dass sein Toaster und seine Lampe kaputtgegangen sind und ein Kollege ihm von dem Café

erzählt hat.
46. A – „Die Hilfe kostet nichts“, aber viele Besucher werfen ein paar Euro in eine Spendenbox.
47. A – Er hatte erwartet, dass die Fachleute alles reparieren, während er mit einem Kaffee wartet.
48. A – Er sagt, er sei nervös gewesen, weil er noch nie einen Toaster aufgemacht hatte.
49. A – Wenn die Reparatur klappt, sieht er, wie glücklich die jungen Leute sind.
50. A – Im Text geht es darum, Dinge zu reparieren, damit wir weniger wegwerfen.

Hinweise für Lehrkräfte: Planen Sie etwa 50 Minuten ohne Wörterbuch ein. Ab 40 Punkten beherrscht der
Lernende B1 sicher, 30–39 Punkte deuten auf Festigungsbedarf hin, unter 30 Punkten empfiehlt sich eine
Wiederholung des A2-Stoffs. Der Test zielt auf typische B1-Fehler: Verbstellung nach deshalb und im
Nebensatz, Dativ- und Genitivendungen, n-Deklination, feste Präpositionen sowie die Verwechslung von denn
und weil. Zur Nachbereitung korrigieren und begründen die Lernenden ihre Fehler in Partnerarbeit;
anschließend wiederholen Sie den schwächsten Teil.
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